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Zusammenfassung 

Ziel dieser Arbeit ist eine kritische Analyse des Kakaoweltmarktes unter besonderer 

Berücksichtigung der Produzentenseite.  

Nach Darstellung von Strukturen, Entwicklungen und Determinanten der Angebots- 

und Nachfrageseite wird die Preisbildung erörtert, bevor sich der Fokus auf Risiken 

und Probleme der Kakaoproduzenten richtet. Die Bedrohung durch natürl. Risiken, 

die teilweise große Kakaoabhängigkeit, sowie „institutionelle Lücken“ infolge der 

Liberalisierung des westafrikanischen Kakaosektors sind auf Makro-Level besonders 

bedeutsam, während aus mikro-ökonomischer Sicht die Unsicherheit und 

Unzulänglichkeit der Ertrags- und Finanzlage problematisch sind.  

Als Lösungsansätze scheidet neben Fair Trade auch eine Kakaokartellbildung zur 

Verbesserung der Anbieterposition auf dem Kakaoweltmarkt aus. Auch der lokalen 

Rohkakaoverarbeitung scheinen klare Grenzen gesetzt. Dagegen könnten horizontale 

Diversifizierungsstrategien sowie ein "Empowerment" der Kakaobauern durch 

Genossenschaften und internationale Förderprogramme die Position der Produzenten 

stärken. Letztendlich wird für eine nachhaltige Entwicklung des Kakaoweltmarktes 

aber ein gemeinschaftliches Engagement aller Stakeholder von Nöten sein. 
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Abstract

This paper presents a critical analysis of the cocoa world market with special 

emphasis on the producers' side.  

After exposing structures, developments and determinants of cocoa offer and 

demand, the paper describes price formation. The second part focuses on different 

dangers and problems faced by cocoa producers. The threat caused by natural risks, 

the great dependence on cocoa as well as institutional gaps following the 

liberalisation of West Africa’s cocoa sector are problematic issues at macro-level 

while the insecurity and shortcoming of return and income are the greatest risks at 

farm-level.  

Neither the Fair-Trade-concept nor the formation of a cocoa cartel seem to be 

realistic means to improve the producers' situation on the cocoa world market. A 

considerable extension of the local cocoa grinding industry faces limits as well. 

Cocoa producers' position could be strengthened, however, by horizontal 

diversification and by an empowerment of cocoa producers through cooperatives and 

international support programs. The paper concludes that in the end a sustainable 

development of the cocoa world market will need a common effort of  all cocoa 

stakeholders.
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0. Einleitung 

Kakao – „die Speise der Götter“1 - hat eine etwa 3000 Jahre alte Geschichte. Schon 

die Maya und Azteken kultivierten Kakao im Amazonasgebiet und wussten ihn nicht 

nur als Zahlungsmittel und in der Medizin, sondern auch als flüssige Köstlichkeit zu 

schätzen. Der Genuss des Schokoladentrunks galt dabei als Luxus und war in beiden 

Fällen ausschließlich dem Adel vorbehalten.2 Kakaobohnen waren zu dieser Zeit eine 

echte Kostbarkeit.  

Im Jahre 1529 brachte der Eroberer Hernán Cortez den "Göttertrank" an den 

spanischen Hof und ließ gleichzeitig erste Kakaoplantagen in Mexiko anlegen und 

von indianischen Arbeitern bewirtschaften. Bereits zu dieser Zeit wurde von der 

„unmenschlichen Behandlung der Plantagenarbeiter berichtet, die in den folgenden 

Jahrzehnten ihren schlechten Lebens- und Arbeitsbedingungen (...) scharenweise zum 

Opfer fielen.“3 Im Zuge des Kolonialismus wurde die Kakaoproduktion zunehmend 

nach Westafrika verlagert, wo afrikanische Sklaven im Kakaoanbau eingesetzt 

wurden.4 Zur gleichen  Zeit verbreitete sich meilenweit davon entfernt der Kakao- 

und Schokoladengenuss auf die übrigen europäischen Höfe, wo Kakao zunächst für 

einige Zeit das „Modegetränk des Adels“ 5 blieb. 

Seitdem hat sich glücklicherweise einiges verändert: Schokolade wurde vom Luxus- 

zum Massenkonsumgut und - der Industrialisierung sei Dank - können heute 

unzählige Menschen v.a. in Europa und Nordamerika für wenig Geld intensiv und oft 

die „Schokoladenseiten“ des Lebens genießen.  

Inwieweit hat sich dieser positive Wandel aber auch auf Seiten der 

Kakaoproduzenten vollzogen? Sklaverei ist heute international geächtet. Wie aber 

sieht es derzeit mit den Lebens- und Arbeitsbedingungen der Kakaobauern aus? Ist 

auch für sie das Geschäft mit Kakao ähnlich süß, wie für uns westliche 

                                                
1 BUKO Agrar Koordination (Hg.) (1996) BUKO Agrar Dossier Kakao. Stuttgart: Schmetterling-

Verlag, p.4 
2 ibid 
3 O.V. Kolonialware Kakao. Imhoff-Stollwerk Museum - Die Welt der Schokolade 

http://www.schokoladenmuseum.de (last visit: 10.02.2005) 
4 ibid 
5 BUKO, p.8
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Schokoladenkonsumenten  oder bleibt auch heute noch für viele Kakaobauern ein 

bitterer Beigeschmack beim Anbau von und Handel mit Kakao? 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, genau diese Fragen zu beantworten. Zu diesem 

Zweck werden im ersten Kapitel die wichtigsten Akteure auf dem Kakaoweltmarkt, 

sowie Status Quo, Entwicklungen, Strukturen und Determinanten der Angebots- und 

Nachfrageseite analysiert. Das zweite Kapitel wird sich anschließend intensiv mit den 

Risiken und Problemen befassen, denen die Kakaoproduzenten sowohl auf makro- als 

auch auf mikroökonomischer Ebene ausgesetzt sind. Schließlich werden im dritten 

Teil dieser Arbeit verschiedene Lösungsansätze zur Stärkung der Anbieterposition 

auf dem Kakaoweltmarkt diskutiert. Aus der Vielzahl und Verschiedenheit der 

involvierten Akteure bzw. Problembereiche und dem gleichzeitig begrenzten Umfang 

dieser Arbeit folgt dabei ein gewisser Abstraktionsgrad in der Betrachtung, sowie je 

nach Thematik auch eine mehr oder weniger starke landesspezifische 

Schwerpunktsetzung.  

Was die Methodik angeht, so wurden für diese Arbeit beinahe ausschließlich 

Sekundärquellen verwendet, da die Erhebung von Primärdaten, die im Hinblick auf 

die Themenstellen v.a. bei Kakaobauern sehr interessant gewesen wäre, aus 

verständlichen Gründen ausgeschlossen war. Ebenso scheiterte leider auch der 

Versuch der Befragung der Schokoladenindustrie, wo der Kakaoeinkauf aufgrund 

seiner strategischen Bedeutung unter strengster Geheimhaltung steht. Allerdings 

konnten durch verschiedene Interviews mit Experten von ICCO, UNCTAD und 

STCP dennoch einige Daten und Informationen aus erster Hand gewonnen werden. 

Darüber hinaus bestand der Hauptanspruch dieser Arbeit aber in der Aufdeckung und 

Zusammenführung vorhandener Sekundärdaten und -quellen, aus denen einerseits 

bereits gewonnene Erkenntnisse wiedergegeben wurden, andererseits aber auch 

versucht wurde, eigene Schlüsse zu ziehen und Zusammenhänge aufzudecken. In 

beiden Fällen erwies sich allein die spärliche Verfügbarkeit vollständiger Statistiken 

als echte Herausforderung.  

  


